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Ausbildung bei der
Kreissparkasse Euskirchen

Du willst mit Vollgas durchstarten, statt auf der
Stelle zu treten? Bei uns erwartet dich ein praxis-
naher Einstieg in eine Karriere mit vielfältigen
Entwicklungsmöglichkeiten und jeder Menge Sinn –
für dich und für uns alle.

Komm in
unser Team

Auszubild
endeges

ucht

für2026.
Jetztbew

erben!
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Dieses Schuljahr hatte 
es mal wieder in sich: 
Dein Schulabschluss 
rückt immer näher, 
du hast ihn so gut wie 
in der Tasche - und 
dann? Die große Frage 
nach dem „Was kommt 
jetzt?“ steht im Raum. 
Ausbildung, Studium, 
Gap Year oder doch erst-
mal was ganz anderes? 

 Die Möglichkeiten 
sind endlos, aber ge-
nau das kann auch 
überwältigend sein.
Hier kommt AZUBI spe-
cial ins Spiel - dein ver-
lässlicher Wegweiser 
durch den Dschungel 
der beruflichen 
Möglichkeiten. Dieses 
Magazin ist kein wei-
terer Ratgeber, der dir 
vorschreibt, was du zu tun hast. Stattdessen lie-
fert es dir die Infos und Tools, die du brauchst, 
um deine eigenen Entscheidungen zu tref-
fen. Von A wie Ausbildungsplatz bis Z wie 
Zukunftsperspektiven findest du hier alles, was 
dir bei der Orientierung hilft. Du erfährst, wie 
eine überzeugende Bewerbung aussieht, wel-
che Experten dir mit Rat und Tat zur Seite ste-
hen und wo du die richtigen Ansprechpartner 
findest. Die QR-Codes und Links im Heft brin-
gen dich direkt zu den Informationen, die 
für dich relevant sind - ohne stundenlange 

Recherche. Außerdem 
zeigen wir dir, welche 
Unterstützung es gibt, 
falls du dir noch unsi-
cher bist oder verschie-
dene Wege ausprobie-
ren möchtest.
Und falls du schon 
weißt, wo die Reise 
hingeht? Perfekt! Dann 
schau dir die vielen 
Anzeigen mit freien 
Ausbildungsplätzen an 
- die meisten davon di-
rekt hier in der Region. 
Diese Unternehmen 
suchen nicht irgend-

wen, sie suchen genau dich: ihre Fachkräfte 
von morgen. Sie bieten dir die Chance, 
von Anfang an Teil eines Teams zu werden 
und echte Verantwortung zu übernehmen.
Am Ende des Tages liegt die Entscheidung 
bei dir. Du kennst deine Stärken, dei-
ne Interessen und deine Ziele am bes-
ten. AZUBI special gibt dir die Werkzeuge 
an die Hand - den Weg gehst du selbst.

Das AZUBI special-Redaktionsteam wünscht 
dir viel Erfolg bei allem, was du anpackst! 

Was kommt nach der Schule?
DU entscheidest, was du machen möchtest!

Der erste Schritt in dei-
ne berufliche Zukunft 
beginnt hier - mit der 
richtigen Richtung und 
den passenden Infos.
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Bereit

für e-regio?

Azubi
2026

Die Energiewende beginnt.
Mit deiner Ausbildung.

Bei e-regio bist du von Anfang an Teil der
Energiewende in unserer Region. Starte deine
Zukunft – mit einem starken Team, echten
Benefits und besten Perspektiven.

e-regio.de/ausbildung
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Hilfreiche Links für  
deine berufliche Zukunft
Zum Thema Berufliche Orientierung gibt es viele Internetseiten.  
Dies ist eine unverbindliche Auswahl an interessanten Links:

Berufsorientierung (Berufsbilder und Berufsinformationen)
Aktuelle und breite Informationen  
zu den Möglichkeiten nach dem Abitur

www.abi.de

App für Berufs- und Studienorientierung  
und Interessensfeststellung – Berufswahlapp

https://berufswahlapp.de/ 

Ausbildung und Studium beim Land NRW www.karriere.nrw

Ausführliche, 15-minütige Vorstellung 
 einzelner Berufe, Sendungen dauerhaft in  
ARD-Mediathek abrufbar

https://br.de/fernsehen/ard-alpha/ 
sendungen/ich-machs/index.html

Berufliche Orientierung des Landes NRW www.berufsorientierung-nrw.de

Berufsfelderkundung im Kreis Euskirchen www.bfe-euskirchen.de

Praktikumsportal für den Kreis Euskirchen
https://kreis-euskirchen.praktikum-nrw.de/
node/291223

Berufsorientierungsplattform speziell  
für Koordinator*innen und StuBos

https://education.whatchado.com/

Berufswahl und Ausbildungsmöglichkeiten 
(Bewerbungstraining, Tipps rund um 
Lebenslauf, Anschreiben, Auswahltests und 
Vorstellungsgespräch)

www.planet-beruf.de

Berufswelten im Überblick
Vermittlung direkt mit Anbietern (Ausbildung, 
Studium, Stellenmarkt, Karriere, etc.) 

www.berufsfeld-info.de

Filme über Berufe und die Berufswelt www.berufe.tv

Informationen für Schüler*innen, 
Berufsorientierung, Veranstaltungen,  
Praktika, Beratung, Tipps für SVen

jugend.dgb.de/schule

Entdeckerwelt – Informationen über Ausbildung, 
Studium und Beruf (Tätigkeiten, Spezialisierung  
und Weiterbildungen) – Bundesagentur für Arbeit

www.berufenet.arbeitsagentur.de
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Informationen über den Girls‘ und Boys‘ Day,  
MINT-Berufe für Mädchen und Berufe im sozialen 
Bereich für Jungen

www.girls-day.de
www.boys-day.de

Informationen zu den Aus- und 
Weiterbildungsberufen des Dualen Systems, der 
Handwerksordnung sowie den Pflegeberufen 
– Bundesinstitut für Berufsbildung 

www.bibb.de/berufe

Kurze Erklärung und Informationen für Berufe  
von A-Z

www.berufe-lexikon.de

Mehrsprachige Informationen zum Übergang 
Schule – Beruf

Mehrsprachige Informationen zum Übergang 
Schule-Beruf – Kreisverwaltung Euskirchen (kreis-
euskirchen.de)

Portal für Ausbildung, Studium und Gap Year; 
Events zu diesen Themen in ganz Deutschland 
(Berufswahltest, Ausbildungsstellen und 
Studienplätze)

www.einstieg.com

Portal zum Arbeitsleben mit Behinderung www.talentplus.de

Unterstützung auf dem Weg ins Berufsleben  
(Seite zum Berufswahlpass NRW)

www.bwp-nrw.de

Vorlage zum Erstellen eines Lebenslaufs  
und Anschreibens mit Europass (kostenfrei)

www.europass-info.de/dokumente/europass- 
lebenslauf/lebenslauf-erstellen/

Vorstellung einzelner Berufsfelder anhand  
von kurzen Erklärfilmen

https://berufsorientierungsprogramm.de/de/
videos-1862.html

Berufsporträts zu dualen Ausbildungsberufen – 
Bundesministerium für Bildung und Forschung

https://www.bmbf.de/DE/Bildung/
Ausbildung/ausbildung.html

Spielerische Berufsorientierung und Erkundung  
der Berufswelt durch VR und 360°-Videos
Digitalisierung in der Berufswelt, Erkundung  
in 360° Videos; 15minütige VR-Truck Tour  
(keine VR-Brille erforderlich)  

www.expedition.digital/virtuelle-traumjobs/ 

Interaktives Bewerbungstraining für Jugendliche 
mit Förderbedarf 

www.ueberaus.de/wws/lernangebote- 
berufsorientierung.php  

Spiel „Serena Supergreen“ für Mädchen zur Aus-
einandersetzung mit technischen Aufgaben (App)

serena.thegoodevil.com/play/ 

Vorbereitung eines Schülerpraktikums (Telefonat, 
Bewerbungsschreiben, Vorstellungsgespräch, schrift-
licher Lebenslauf, Sensibilisierung für Kleidung und 
Körpersprache)

www.xn--schlerpraktikum-1vb.de/bewerben 

VR-Einblick in verschiedene Berufe und in einzelne 
Unternehmen (VR-Brille erforderlich) 

www.deinerstertag.de/ 
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Interessentests zur Berufsorientierung
Berufsfeldfinder zur ersten Orientierung https://start.phraze.io/de/t/lrdzrjirg4

Selbsterkundungstool von der Bundesagentur  
für Arbeit – Ausbildung und Studium (Anmeldung 
erforderlich) 

www.arbeitsagentur.de/bildung/studium 

Modularer Online Test „Check U”, individuell  
passende Ausbildungsberufe und Studienfelder 

www.check-u.de

Orientierungstest für studieninteressierte 
Jugendliche 

www.was-studiere-ich.de 

Studium-Interessentest – Welches Studium  
passt zu mir? Ergebnisse und dazu passende 
Studiengänge direkt im Anschluss an den Test  
abrufbar (Anmeldung erforderlich)

www.hochschulkompass.de/ 
studium-interessentest.html

Davon kostenpflichtig
Berufstest erfragt relevante beruflichen 
Eigenschaften, Kompetenzen, Werte und Ziele,  
entwickelt Stärken- und Fähigkeitsprofil 

www.gepedu.de/beruf_karriere/ 
berufstest/berufstest-fuer-schueler 

Empfehlung von passenden Studiengänge/ 
Ausbildungsberufe anhand individueller Stärken, 
kognitiven Leistungen und beruflichen Ziele/
Motivationen

www.geva-institut.de/leistungen/ 
diagnostik-berufs-und-studienorientierung 

Informationen speziell zu Ausbildungsberufen
Ausbildungsberufe im Pflege- und 
Gesundheitsbereich 

www.aubi-plus.de/berufe/thema/ 
pflegeberufe-37/ 

Auszubildende unterschiedlicher Branchen  
stellen Ausbildung vor (mehrsprachige  
Untertitel der Videos verfügbar) 

www.gut-ausgebildet.de/berufe-zappen 

Beratung bei Problemen und  
Fragen zur Ausbildung

https://jugend.dgb.de/ausbildung

Einblicke in den Arbeitsalltag verschiedener 
Ausbildungsberufe durch Videoclips 

www.azubitv.de/ 

Interessenstest und Lehrstellenradar  
für Handwerksberufe 

https://www.handwerk.de/ 
infos-zur-ausbildung/lehrstelle-finden

Kurzcheck mit fünf Fragen im Bereich  
der Metall- und Elektroindustrie 

https://ausbildung-me.de/berufe/berufs-check 
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Informationen speziell zum Studium, Studiengängen und Hochschulen
Filtern von Studienbereichen durch Ortsangabe, 
Wahl des passenden Studienganges, Übersicht  
an Studienfeldern 

https://con.arbeitsagentur.de/prod/ 
studiensuche/suche?uk=Bundesweit&sty=0 

Informationen zum Studium mit Behinderung www.studentenwerke.de/behinderung 

Rund ums Studium, Zulassungsvoraussetzungen, 
Checkliste zur Studienwahl, Informationen zum 
Bachelor und Master Studium 

www.bachelor-studium.net 

Studienführer (Informationen zum Studium, 
Bewerbungen, Auswahlverfahren,  
Orientierungshilfe und Finanzielles) 

www.studienwahl.de 

Studienplatzbörse Interessenstest,  
aktuelle Informationen über Angebote  
deutscher Hochschulen

www.hochschulkompass.de 

Jobs- und Ausbildungsplatzbörsen
Ausbildungsmöglichkeiten beim Land NRW www.karriere.nrw 

HWK - Lehrstellenbörse www.hwk-aachen.de/lehrstellenboerse 

IHK-Lehrstellenbörse www.ihk-lehrstellenboerse.de 

Jobportal Landkreis Euskirchen www.karriere-euskirchen.de

Jobbörse Arbeitsagentur www.jobboerse.arbeitsagentur.de 

Studien- und Ausbildungsangebote in NRW www.azubiyo.de 

Informationen zu „Kein Abschluss ohne Anschluss“ (KAoA)

Kommunale Koordinierungsstelle Übergang Schule 
– Beruf Kreis Euskirchen

https://www.kreis-euskirchen.de/themen/
familie-bildung-integration/bildung-berufsorien-
tierung/

Allgemeine Informationen zur KAoA
www.mags.nrw/uebergang-schule-beruf- 
startseite 

Berufs- und Studienorientierung in NRW www.berufsorientierung-nrw.de/start

Erklärfilm zur KAoA
www.berufsorientierung-nrw.de/landesinitiative/ 
standardelemente-in-der-sekundarstufe-i/ 
kaoa-erklaerfilme/

KAoA-kompakt in NRW 
https://www.bo-tool.de/sekundarstufe-ii/ 
prozesselemente/kaoa-kompakt-sbo-7-1 
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Beratungsstellen, Kammern und Verbände
Berufsberatung – Bundesagentur für Arbeit www.arbeitsagentur.de/bildung/berufsberatung 

Berufsinformationszentrum (BiZ)
https://www.arbeitsagentur.de/bildung/berufs-
informationszentrum-biz

„Handfest“ Berufsmagazin des Handwerks www.handfest-online.de 

Handwerkskammer Aachen www.hwk-aachen.de 

Industrie- und Handelskammer Aachen www.aachen.ihk.de 

Kreishandwerkerschaft www.handwerk-rureifel.de 

Landwirtschaftskammer www.landwirtschaftskammer.de 

Studienberatung Aachen www.rwth-aachen.de/studienberatung 

Studienberatung Alanus Hochschule bei Bonn www.alanus.edu/de/studium/studienberatung 

Studienberatung Bonn 
https://www.uni-bonn.de/de/studium/ 
beratung-und-service/zentrale-studienberatung

Studienberatung Hochschule Bonn-Rhein-Sieg
https://studienorientierung-nrw.de/ 
hochschulen/hochschule-bonn-rhein-sieg 

Studienberatung Köln 
verwaltung.uni-koeln.de/abteilung21/content/
index_ger.html 

Studienberatung Technische Hochschule Köln www.th-koeln.de/studium/beratung_552.php 

Unternehmensverbände www.unternehmer.nrw 

Verband freier Berufe www.vfb-nw.de 

Zentrale Studienberatungsstelle in NRW 
https://studienorientierung-nrw.de/ 
zentrale-studienberatung-zsb

Zentralverband des deutschen Handwerks https://www.zdh.de/
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10 Mythen rund um  
Ausbildung und Studium

Quellen
-  https://www.it.nrw/nrw-452- 
prozent-der-bevoelkerung-mit- 
schulabschluss-hatten-2022- 
das-fach-abitur-126173

-  Zehn Mythen rund um Ausbildung 
und Studium, Faktencheck nach-
schulische Bildung, Bertelsmann 
Stiftung und CHE Centrum für 
Hochschulentwicklung, Gütersloh, 
November 2023, online ab-
rufbar unter http://dx.doi.
org/10.11586/2023086

„Inzwischen machen doch fast alle 
Schüler*innen Abitur“ - 
Stimmt nicht! Seit ca. zehn Jahren ist kein 
wesentlicher Anstieg der Schüler*innen mit 
Abitur festzustellen. In NRW hatten im Jahr 
2022 45,2 Prozent der Bevölkerung mit 
Schulabschluss das (Fach-)Abitur.

„Alle mit Abitur studieren 
dann auch“ –
Stimmt nicht! Im Jahr 2008 
 hatten gut 297.000 Auszubil-
dende das (Fach-)Abitur und im 
Jahr 2022 rund 361.000.  

„Alle wollen studieren und diese 
Entwicklung nimmt den Betrieben 
die Auszubildenden weg“ – 
Stimmt nicht! - Trotz langfristig gewachsener 
Studierendenzahlen gibt es nach wie vor mehr 
Ausbildungs- als Studienanfänger*innen.

„Nach der Schule wird der berufliche 
Weg ein für alle Mal festgelegt“ – 
Stimmt nicht! Es ist immer möglich, den ein-
geschlagenen Bildungsweg später an ver-
änderte Zielvorstellungen anzupassen. Das 
Bildungssystem ist in den letzten Jahren  
flexibler und durchlässiger geworden.

„Entweder Studium oder 
Ausbildung – man muss 
sich entscheiden“ –
Stimmt nicht! - Es gibt längst 
Mischformen von beruflicher und 
akademischer Bildung wie das 
duale Studium oder die  
studienintegrierende Ausbildung 
(SiA).

„Der Arbeitsmarkt ist von 
Akademiker*innen überschwemmt“ –
Stimmt nicht! Der Blick auf die Arbeitsmarkt-
statistik zeigt keinen Überschuss an  
Akademiker*innen. Im Gegenteil: Die Arbeits-
losenquote von Personen mit akademischem 
Abschluss ist vergleichsweise gering.

„Eine Ausbildung oder ein Studium 
abzubrechen heißt, gescheitert zu 
sein“ – 
Stimmt nicht! Nichts spricht gegen eine Um-
orientierung. Mittlerweile gibt es spezielle 
Beratungsangebote für einen Richtungs-
wechsel. In vielen Fällen ist es auch mög-
lich, sich passende Vorleistungen z. B. aus 
einem  abgebrochenen Studium in andere 
 Bildungsgänge anerkennen zu lassen. 

„Akademiker*innen haben von der 
Praxis erst mal keine Ahnung“ –
Stimmt nicht! Inzwischen sorgen Praktika, 
Gastdozierende aus der Praxis, Projekte und 
Kooperationen mit Unternehmen sowie eine 
generell gewachsene Kompetenz- und  
Berufsorientierung im Studium dafür, dass auf 
Hochschulabsolvent*innen nicht mehr der 
Realitätsschock nach dem Abschluss wartet.

„Nur Akademiker*innen verdienen 
richtig gut“ –
Stimmt so pauschal nicht! Statistisch  
betrachtet verdient ein*e Beschäftigte*r mit 
Studienabschluss im Durchschnitt mehr als  
jemand mit Berufsausbildung, aber nicht 
mehr als jemand mit Fachschulabschluss, 
ein*e Meister*in oder ein*e Techniker*in. 
Aber Geld alleine macht ja eh nicht  
glücklich…

„Der Fachkräftemangel betrifft nur 
Ausbildungsberufe“ –
Stimmt nicht! Der Fachkräftemangel ist  
branchen- und berufsgruppenspezifisch zu 
sehen, unabhängig vom Grad der Spezialisie-
rung. Im Bereich Gesundheit beispielsweise 
mangelt es sowohl an Pflegefachkräften als 
auch an Fachärzt*innen.
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„Der Fachkräftemangel betrifft nur 
Ausbildungsberufe“ –
Stimmt nicht! Der Fachkräftemangel ist  
branchen- und berufsgruppenspezifisch zu 
sehen, unabhängig vom Grad der Spezialisie-
rung. Im Bereich Gesundheit beispielsweise 
mangelt es sowohl an Pflegefachkräften als 
auch an Fachärzt*innen.



Kennt ihr schon die mehrspra-
chigen Infomaterialien zum 
Übergang Schule-Beruf vom 
Kreis Euskirchen? 
Über den QR-Code findet ihr 
Infos nicht nur auf Deutsch, 
sondern auch auf
· Albanisch · Persisch
· Arabisch · Rumänisch
· Bulgarisch · Russisch
· Englisch · Türkisch
· Französisch · Ukrainisch
· Kurmandschi
Welche Angebote der Berufs-
orientierung gibt es? Wie funkti-
oniert das deutsche Schul- und Ausbildungssystem? 
Und was ist eigentlich „KAoA“? 
Die Infomaterialien geben euch Antworten.  

Der Weg von der Schule in Ausbildung und 
Studium steckt voller Fachbegriffe. Sicher 
bist du auch schon mal über ein Wort ge-
stolpert, das du nicht kanntest. Kein Prob-
lem! Für solche Fälle haben wir ein digitales 
Wörterbuch erstellt, in dem du Fachbegrif-
fe einfach mit einem Klick nachschlagen 
kannst. 
Die Erklärungen für jeden Begriff sind in 
möglichst einfacher Sprache gehalten, so-
dass auch Menschen mit 
wenig Deutsch kennt-
nissen das Wörterbuch 
nutzen können. Probier’s 
doch einfach mal über 
den QR-code aus! 

Was bedeutet eigentlich ...
Sek I, StuBO, Erweiterter Erster Schulabschluss... ?!

Informationen in vielen Sprachen
zum Übergang Schule-Beruf

14  AZUBI special
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Handwerk: 130 Möglichkeiten für jeden
WIR KÖNNEN ALLES, WAS KOMMT.

Wie sehr das Handwerk unseren Alltag prägt, wird 
oft erst auf den zweiten Blick klar: vom warmen 
Wasser am Morgen bis zur Straße, auf der wir un-
terwegs sind – ohne Handwerkerinnen und Hand-
werker läuft nichts. Sie sind die Heldinnen und 
Helden des Alltags: bauen Häuser, bringen Licht, 
reparieren Autos.
Ein besonderes Merkmal des Handwerks ist die 
Beständigkeit: Der Tisch vom Schreiner hält Jahr-
zehnte, ein Schmuckstück vom Goldschmied wird 
vererbt. Gleichzeitig entwickelt sich das Hand-
werk stetig weiter. 3D-Druck, VR-Brillen und Exo-
skelette gehören heute ebenso dazu wie Säge und 
Hammer. Trotz aller Technik bleibt der Mensch im 
Mittelpunkt – das macht das Handwerk gerade für 
junge Menschen spannend.

Handwerk als Motor für Nachhaltigkeit
Auch beim Klimaschutz spielt das Handwerk eine 
zentrale Rolle. Dachdecker bringen Solaranlagen 
aufs Dach, SHK-Anlagenmechaniker tauschen 
alte Heizungen gegen Wärmepumpen. Ohne das 
Handwerk gäbe es keine Energiewende.
Allein diese Auflistung macht deutlich: Das Hand-
werk hat sich in den vergangenen Jahren tiefgrün-

dig gewandelt, und das alte Image des schmutzi-
gen Berufs passt heute genauso wenig in die Zeit 
wie 100-Watt-Glühbirnen in ein Badezimmer. Für 
viele der 90.000 Handwerkerinnen und Handwer-
ker im Kammerbezirk der Handwerkskammer Aa-
chen ist ihr Beruf längst zur Berufung geworden.
130 Ausbildungsberufe bieten heute vielfältige 
Perspektiven – und hervorragende Karrierechan-
cen. Denn Fachkräfte sind gefragt wie nie. Viele 
Betriebe suchen Nachfolger, was jungen Meis-
terinnen und Meistern früh Verantwortung und 
Selbstständigkeit ermöglicht. Anders als in vielen 
Branchen muss man im Handwerk nicht Jahrzehn-
te auf den Chefsessel warten. Mit dem Meistertitel 
winken Gehälter auf Augenhöhe mit Akademikern 
– bei gleichzeitig deutlich geringerer Arbeitslosig-
keit.
Im Kammerbezirk Aachen – von Düren bis Bad 
Münstereifel – bilden rund 2.250 Betriebe aus. 
Der Einstieg gelingt oft über ein Praktikum oder 
die Berufsfelderkundung in der Schule. Die Hand-
werkskammer Aachen unterstützt Jugendliche auf 
ihrem Weg: bei Messen, in der Einzelberatung und 
durch die Ausbildungsberatung. Weitere Informa-
tionen unter hwk-aachen.de/ausbildung
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Ein Ort - viele Lösungen
Die neue Jugendberufsagentur in Euskirchen

Im Kreis Euskirchen 
hat eine neue, zent-
rale Anlaufstelle für 
Jugendliche ihre Arbeit 
aufgenommen: Die 
Jugendberufsagentur 
vereint an einem Ort die 
Kräfte von Berufsberatung, 
Jobcenter und Jugendhilfe, 
um junge Menschen auf 
ihrem Weg in Ausbildung, 
Studium und Beruf zu 
begleiten.

Schule vorbei - und 
jetzt?
Für viele Jugendliche 
beginnt mit dem Ende 
der Schulzeit eine 
Phase voller Fragen und 
Unsicherheiten. Welche 
Ausbildung passt zu mir? Was, wenn es zuhause 
gerade schwierig ist? Wer hilft beim Bewerben oder 
bei finanziellen Engpässen? Antworten darauf gibt 
es jetzt gebündelt an einem Ort: bei der neuen 
Jugendberufsagentur im Kreis Euskirchen.
Das Konzept ist einfach und dennoch ungewöhn-
lich: Die Leistungen der Berufsberatung der Agentur 
für Arbeit Brühl, des Jobcenters EU aktiv und der 
Jugendhilfe des Kreises werden unter einem Dach 
zusammengeführt. Ziel ist es, junge Menschen ganz-
heitlich zu begleiten, unabhängig davon, ob es um 
berufliche Orientierung, finanzielle Unterstützung 
oder persönliche Herausforderungen geht.
„Wir wollen kein Talent verlieren und setzen alles 
daran, Jugendlichen faire Chancen zu ermögli-
chen“, sagt Landrat Markus Ramers. Für ihn ist die 
Jugendberufsagentur ein wichtiger Baustein der re-
gionalen Zukunftssicherung.
Auch Ralf Holtkötter, Vorsitzender der 
Geschäftsführung der Agentur für Arbeit Brühl, 
sieht in der neuen Struktur einen großen Mehrwert: 

„Statt sich durch verschie-
dene Anlaufstellen zu 
kämpfen, reicht künftig ein 
Besuch. Wir beraten, för-
dern und vernetzen. Direkt 
und unkompliziert.“
Dabei stehen nicht nur 
Ausbildung, Studium oder 
Beruf im Fokus. Wer mit 
Sorgen, Unsicherheiten 
oder Konflikten zu kämp-
fen hat, findet eben-
falls Unterstützung. Die 
Jugendhilfe ist von Anfang 
an Teil des Teams.
Astrid Hahn, 
Geschäftsführerin des 
Jobcenters EU-aktiv, be-
tont: „Oft hängt der be-
rufliche Start auch mit der 
Lebenssituation zusam-
men. Wir schauen gemein-

sam hin, finden Lösungen und helfen dabei, den 
nächsten Schritt zu gehen.“
Die Jugendberufsagentur versteht sich dabei nicht 
als Instanz mit vorgefertigten Plänen, sondern 
als Begleiterin: „Dein Weg. Deine Entscheidung. 
Unsere Begleitung.“ Der Leitsatz bringt auf den 
Punkt, worum es geht: individuelle Unterstützung, 
ohne Druck, aber mit Expertise, Herz und langen 
Atem.
Auch Eltern sind willkommen. In Gesprächen wer-
den sie auf Wunsch einbezogen, um gemeinsam mit 
ihrem Kind den passenden Weg zu finden.
Die Jugendberufsagentur ist im Kreishaus 
Euskirchen untergebracht. Termine können direkt 
vor Ort oder online vereinbart werden: www.jba-eus-
kirchen.de;  Tel.: 02251-797979 

Die Jugendberufsagentur ist im Kreishaus 
Euskirchen untergebracht. 
 Foto: Frank Gensch
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Hi Du!
Du bist auf der Suche nach einem Notizbuch, dass dir neben Platz  
für Notizen auch etwas für deine berufliche Zukunft bietet?  
Dann hol dir deinen Plan BO - Berufsorientierung im Notizbuch:
§  inspirierende Interviews aus verschiedenen Berufsfeldern von Menschen 

aus dem Kreis Euskirchen
§  Berufeboxen und weiterführende Informationen zu einzelnen Berufen  

und Berufsfeldern
§  gezielten Informationen und Tipps rund um Schule und Beruf
§  Reflexionsfragen zur Orientierung auf deinem individuellen Lebensweg
§  Platz für eigene Notizen, sowie Stundenplan und Kalender für den 

Durchblick im Schulalltag

Berufsorientierung 
im Notizbuch

Plan BO

Bestelle dir deinen Plan BO für das Schuljahr 2025/26 
per E-Mail beim KoBIZ 
kobiz@kreis-euskirchen.de 
und wir schicken dir dein Exemplar kostenlos zu. 
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STOCKO
AUSBILDUNG
AB 2026

STOCKO CONTACT
GmbH & Co. KG
Ein Unternehmen der Wieland-Gruppe

Oleftalstraße 26 l 53940 Hellenthal
+49 02482 84 -0

bewerbung@stocko-contact.com
www.stocko-contact.com

Werkzeugmechaniker m/w/d

Einsatzgebiet Stanztechnik

Kunststoff- und
Kautschuktechnologe m/w/d

Fachrichtung Formteile

Industriekaufmann m/w/d

Kaufmann m/w/d

für Büromanagement

Fachkraft m/w/d

für Lagerlogistik

Fachlagerist m/w/d

Werkstoffprüfer m/w/d

Fachrichtung Kunststofftechnik

Physiklaborant m/w/d

Bachelor of Engineering m/w/d

Duales Studium Maschinenbau Plus

AUSBILDUNGSBERUFE:

JETZT
BEWERBEN!

Du möchtest die Ausbildung zunächst über ein spannendes Praktikum kennenlernen?
Dann sende uns deine kurze Bewerbung an: bewerbung@stocko-contact.com

pro Monat
+1.200 €

€

35 e
30 Tage Urlaub

Std. / Woche L g g
Perspektive
Laangggf sfrisf geigestiStarkes

Team
Starkes Modernste

Ausstattung
seit > 50 Jahren
Ausbildung
> 550 J h5

Follow us:

Anzeige AZUBI LIVE 072025 Ausbildung 2026_148 x 210 mm.indd 1 19.08.2025 08:18:59
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www.kreis-euskirchen.de/karriere

Kein Ausbildungsangebot mehr verpassen!

Alle Informationen zu einem Praktikum,
Bundesfreiwilligendienst und unseren Ausbildungs- und
Studienangeboten findest du auf unserer Homepage!

Oder abonniere jetzt schon unseren Job-Newsletter
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www.kreis-euskirchen.de/karriere

Kein Ausbildungsangebot mehr verpassen!

Alle Informationen zu einem Praktikum,
Bundesfreiwilligendienst und unseren Ausbildungs- und
Studienangeboten findest du auf unserer Homepage!

Oder abonniere jetzt schon unseren Job-Newsletter
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Die Frage nach dem 
richtigen Beruf beschäf-
tigt viele Schüler nach 
dem Abschluss. Unsi-
cherheit gehört dabei 
oft dazu. Doch es gibt 
zahlreiche Wege, die 
berufliche Orientierung 
zu finden, ohne sofort 
eine feste Entscheidung 
treffen zu müssen.

Die Frage nach dem 
richtigen Beruf beschäf-
tigt viele Schüler nach 
dem Abschluss. Unsi-
cherheit gehört dabei 
oft dazu. Doch es gibt 
zahlreiche Wege, die be-
rufliche Orientierung zu 
finden, ohne sofort eine 
feste Entscheidung tref-
fen zu müssen.

Praktika: Lernen 
durch Ausprobieren 
Praktische Erfahrungen sind eine der besten 
Methoden, um den passenden Beruf zu fin-
den. Praktika bieten die Möglichkeit, verschie-
dene Berufsfelder kennenzulernen und sich 
auszuprobieren. Sie liefern wertvolle Einblicke 
in den Arbeitsalltag und helfen dabei, ein Ge-
fühl für die eigenen Interessen und Stärken zu 
entwickeln. Viele Unternehmen bieten Prakti-
kumsplätze an, die nicht nur bei der Berufswahl 
helfen, sondern auch erste berufliche Kontakte 
knüpfen lassen.

Freiwilligendienste
Wer nach der Schule noch keine konkrete 
Vorstellung von seiner Zukunft hat, kann sich 

auch für ein Freiwilliges 
Soziales Jahr (FSJ) oder 
den Bundesfreiwilligen-
dienst (BFD) entschei-
den. Diese Programme 
bieten nicht nur die 
Möglichkeit, sich sozial 
zu engagieren, sondern 
auch, wichtige Erfah-
rungen zu sammeln 
und neue Perspektiven 
zu gewinnen. Während 
dieses Jahres können 

junge Menschen herausfinden, ob ein sozialer 
Beruf für sie infrage kommt und ihre persönli-
chen Interessen weiterentwickeln. Das Berufs-
grundschuljahr (BGJ) ist eine gute Möglichkeit 
für Schulabgänger, sich beruflich zu orientie-
ren und gleichzeitig praktische Fähigkeiten zu 
erlernen. In diesem Jahr werden grundlegen-
de Kenntnisse vermittelt, die später in einer 
Ausbildung angewendet werden können. Die 
Schüler erhalten Einblicke in verschiedene Be-
rufsfelder und können ihre Interessen weiter 
schärfen, ohne sich gleich für einen Beruf ent-
scheiden zu müssen.
Die Unsicherheit nach dem Schulabschluss ist 
vollkommen normal, aber keine unüberwind-
bare Hürde. Es gibt viele Wege, die eigenen 
Interessen und Stärken zu entdecken und die 
berufliche Zukunft zu gestalten.

Keinen Plan?!
Motivation für unentschlossene Schüler

Mit der Unterstützung 
durch Berufsberatung, 
Praktika, 
Freiwilligendienste oder 
Brückenangebote kön-
nen junge Menschen 
Schritt für Schritt he-
rausfinden, welcher 
Beruf zu ihnen passt. 
 Foto: Canva/Stock
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DEINE
AUSBILDUNG
2026

Jetzt online bewerben unter:
karriere.peter-greven.de

Chemikant: in

(Automatisierungstechnik)

(Metall- & Kunststofftechnik)

Elektroniker: in

Fachkraft für Lagerlogistik

Industriekaufmann: frau

Maschinen- &
Anlagenführer: in

Bad Münstereifel & Euskirchen
Ansprechpartnerin: Meike Dittrich

Peter Greven Gruppe
Bad Münstereifel & Euskirchen
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Auch ohne ein Medi-
zinstudium kann man
im Gesundheitswesen
arbeiten und Menschen
helfen: Zum Beispiel
als PKA (pharmazeu-
tisch-kaufmännischer An-
gestellter) oder als PTA
(pharmazeutisch-techni-
scher Assistent).

PKA verwalten den Be-
stand an Arzneimitteln
bzw. Medizin und anderen
apothekenüblichen Wa-
ren. Bestellen, Annehmen,
Kontrollieren und Lagern
von Produkten ist ein wich-
tiger Teil des Berufs. Ein
weiterer Bestandteil ist die
Arbeit im Verkaufsbereich.
PTA assistieren dem Apo-
theker beim Herstellen
von Salben und ähnlichen
Produkten. Auch verkau-
fen sie Produkte an Kunden, führen Lagerkontrollen
durch oder überprüfen zum Beispiel Blutwerte von
Patienten.

Was wird gefordert und wie lange
dauert die Ausbildung?
Für die Ausbildung als PKA wird kein Schulab-
schluss gefordert, die meisten Betriebe erwarten
allerdings mindestens einen Realschulabschluss.
Die Ausbildung zum PKA dauert im Normalfall
3 Jahre ,die Vergütung ist von Ausbildungsort zu
Ausbildungsort unterschiedlich, schwankt aber
meistens zwischen 700 und 1200 Euro. Die Aus-
bildung erfolgt sowohl im Betrieb als auch in der
Berufsschule.
Die Ausbildung zur PTA erfolgt über zwei Jahre an
einer Berufsschule mit anschließendem halbjähri-

gem Praktikum in einer
Apotheke. Die Praktikan-
ten erhalten eine Vergü-
tung von 793 Euro pro
Monat.
Voraussetzungen für die
beiden Berufe sind unter
anderem Kommunikati-
onsfähigkeit, Verantwor-
tungsbewusstsein, Ge-
schicklichkeit und Sorgfalt.
Weitere Vorraussetzungen
sind angemessene Kennt-
nisse in den Naturwissen-
schaften. Das Einstiegsge-
halt für PKA liegt zwischen
1800 und 2300 Euro brut-
to. Das PTA-Gehalt liegt in
den ersten beiden Berufs-

jahren bei 2.419 Euro brutto.

Zukunftssicherheit
Aufgrund des aktuellen Fachkräftemangels ist es
nach der Ausbildung zum PKA oder PTA relativ ein-
fach, eine Stelle zu finden oder im Betrieb übernom-
men zu werden. Der Beruf in der Apotheke bietet
zudem enorme Zukunftssicherheit, denn es wird im-
mer Menschen geben, die Medikamente brauchen.
Die zunehmende Digitalisierung wird in Zukunft
vielleicht einige Aufgaben übernehmen, ganz erset-
zen wird sie den Menschen aber zumindest in naher
Zukunft nicht. Mit einer PTA-Ausbildung ist es mög-
lich, über den sogenannten dritten Bildungsweg
ohne Abitur Pharmazie zu studieren und Apotheker
zu werden. PKA stehen ebenfalls verschiedene Mög-
lichkeiten zur Weiterbildung offen.

Ausbildung in der Apotheke
Abwechslungsreiche Ausbildung rund um das Thema Medizin

Es gibt vielfältige und
spannende Aufgaben
rund um das Thema
Medizin und Pharmazie.

Foto: Unsplash

Apotheke mit Herz sucht Dich!
Ausbildungsplätze August 2026 

PKA m/w/d  
Wir bieten Praktikaplätze für PTA m/w/d an

Bewerbe dich an:
Dr. Peter Schweikert-Wehner, Apotheke am Kreiskrankenhaus, 

Stiftweg 17, 53894 Mechernich 
oder

per E-Mail an: personal@apotheke-mechernich.de
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Eltern können mithelfen
Digitale Elternabende zur Berufsorientierung bieten Unterstützung

Wenn es um die Zukunft geht, sind Eltern 
wichtige Wegbegleiter. Doch was tun, wenn 
das eigene Kind noch keine Idee hat, was es 
beruflich machen möchte? Oder wenn der 
Weg nicht so gradlinig verläuft, wie erhofft? 
Die digitalen Elternabende zur Berufsorien-
tierung in der Region Aachen geben Orientie-
rung – kompakt, kostenfrei und bequem von 
zuhause aus.

An drei Terminen zwischen September und 
November laden die Veranstalter Eltern ein, 
sich über die wichtigsten Themen rund um 
den Übergang von der Schule in den Beruf 
zu informieren. Organisiert wird das Ganze 
vom Ausbildungskonsens in der Region Aa-
chen, die Teilnahme ist kostenlos und ohne 
Anmeldung möglich. Einfach den TEAMS-Link 
aufrufen – fertig. Los geht es am Mittwoch, 
3. September um 18 Uhr mit dem Thema:
„Brücken in die Ausbildung – Über-
brückung und Vorbereitung“
Nicht immer klappt der Übergang in Ausbil-
dung oder Studium reibungslos. Vielleicht fehlt 

noch die richtige Idee oder 
der passende Platz. Was 
tun, wenn das Kind erstmal 
„etwas anderes“ machen 
möchte? Die Veranstaltung 
zeigt Möglichkeiten auf, 
wie die Zeit sinnvoll ge-
nutzt werden kann – etwa 
durch Freiwilligendienste, 
Praktika oder Nebenjobs 
– und welche Hilfen die Be-
rufsberatung bietet. 
Der zweite Abend fin-
det am Mittwoch, 8. Ok-
tober, ebenfalls um 18 
Uhr, statt. Dann steht die
„Berufliche Orientierung in 
der Schule – ab Klasse 8“
im Mittelpunkt. In NRW 

starten Schüler ab Klasse 8 mit dem Pro-
gramm „Kein Abschluss ohne Anschluss“ 
(KAoA) in ihre berufliche Orientierung. El-
tern erfahren, welche Angebote es gibt, wie 
sie ihr Kind begleiten können und welche 
Online-Tools bei der Berufsfindung helfen. 
Die Kommunalen Koordinierungsstellen 
der Region geben hier praxisnahe Einblicke.
Zum Abschluss geht es am Mittwoch, 
5. November um 18 Uhr um die Frage:
„Duale Ausbildung oder Studi-
um – Entscheidungshilfen und Tools“
Viele Familien haben dazu schon eine kla-
re Meinung – doch was passt wirklich zum 
Kind? Die Vor- und Nachteile beider Aus-
bildungsformen werden beleuchtet, eben-
so wie Karriere- und Verdienstchancen. 
Alle Termine finden über Microsoft 
Teams statt. Der Link zur Teilnahme ist je-
weils im Veranstaltungshinweis enthal-
ten – einfach anklicken und dabei sein.
Weitere Infos und die Zugangslinks gibt es unter:
www.ihk.de/aachen/elternabend oder direkt 
bei den Veranstaltern. 

Die digitalen Elternabende des Ausbildungskonsens geben 
Orientierung bei der Berufswahl – kostenlos, kompakt und online.
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Das erste Halbjahr der Abschlussklasse ist fast vorbei und die Frage, wie es weitergeht,  
beschäftigt ALLE. Den Schülerinnen und Schülern stehen viele Türen offen - zum Beispiel an 
einem Berufskolleg. Hier können sie alle schulischen Abschlüsse erlangen und sogar eine  
schulische oder duale Ausbildung machen. 

Die Kommunale Koordinierungsstelle Übergang Schule-Beruf und der Regionalkoordinator für 
Berufskollegs des Kreises Euskirchen stellen Ihnen die vielfältigen Bildungsmöglichkeiten in den 
Berufskollegs vereinfacht vor und beantworten Ihre Fragen. 

Zoom-Einwahldaten:
https://kdvz-nrw.zoom.us/j/97845137557 
Meeting-ID: 978 4513 7557
Kenncode: 455704

Digitaler Informationsabend für  
Erziehungsberechtigte, Schülerinnen und Schüler

15. Januar 2026 von 18.30 - 19.30 Uhr

Kontakt:
Kommunale Koordinierungsstelle Übergang 
Schule-Beruf im KoBIZ 
Bilge YalçInkaya
02251-15 939
koko-euskirchen@kreis-euskirchen.de

Wir zeigen ALLEN den Weg durch das 

"Labyrinth Berufskolleg"
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Der Beruf des Elektro-
nikers oder der Elekt-
ronikerin ist nicht nur 
vielseitig, sondern auch 
einer der wichtigsten 
in unserer zunehmend 
digitalisierten Welt. 
Elektroniker/innen 
sorgen dafür, dass alles 
von den einfachsten 
Haushaltsgeräten bis 
hin zu komplexen Ma-
schinen in Industrie und 
Technik reibungslos 
funktioniert. Doch was 
steckt eigentlich hinter 
diesem Beruf, und wel-
che Aufgaben gehören 
zum Alltag eines Elekt-
ronikers?

Vom Stromkreis zu 
Hightech

Elektroniker/innen sind Experten im Bereich 
der Elektrotechnik. Sie planen, installieren und 
warten elektrische Systeme und Geräte. Dabei 
gibt es unterschiedliche Fachrichtungen: Es 
gibt Elektroniker/innen für Energie- und Ge-
bäudetechnik, für Automatisierungstechnik 
oder für Geräte und Systeme. Unabhängig vom 
Bereich spielen sie eine zentrale Rolle bei der 
Entwicklung und Instandhaltung von Techno-
logien, die in unserem Alltag nicht mehr weg-
zudenken sind.
In der Energie- und Gebäudetechnik beispiels-
weise kümmern sich Elektroniker/innen um die 
Installation und Wartung von Stromversorgun-
gen in Häusern, Fabriken oder ganzen Büroge-
bäuden. Dabei geht es nicht nur um Steckdosen 
und Lampen, sondern auch um die effiziente 
Nutzung von Strom, etwa durch moderne Hei-

zungs-, Lüftungs- und 
Klimaanlagen. Wer heu-
te ein Gebäude plant, 
denkt zunehmend auch 
an Smart Home-Tech-
nologien, also vernetzte 
Systeme, die das Le-
ben komfortabler und 
energieeffizienter ma-
chen – und genau hier 
kommen Elektroniker 
ins Spiel. Neben der 
Theorie und dem tech-
nischen Know-how sind 
es vor allem praktische 
Fertigkeiten, die den Be-
ruf spannend machen. 
Elektroniker/innen ar-

beiten mit modernsten Maschinen und Gerä-
ten, lesen Schaltpläne und setzen sie um. Sie 
verbinden Stromkreise, montieren Bauteile und 
übernehmen oft auch die Fehleranalyse und 
Reparatur. Doch nicht nur die Technik steht im 
Vordergrund. Elektroniker/innen müssen auch 
viel mit anderen Menschen kommunizieren, 
insbesondere bei der Beratung von Kunden. In 
einer Welt, in der die Digitalisierung immer wei-
ter voranschreitet, sind Elektroniker/innen ge-
fragte Fachkräfte. Sie haben die Aufgabe, neue 
digitale Lösungen zu entwickeln, Maschinen 
intelligenter zu machen und neue Technologi-
en zu integrieren. Das bedeutet auch, dass der 
Beruf stetig im Wandel ist: Von der klassischen 
Installationstechnik hin zur Arbeit mit Robotern 
und Smart Home-Technologien. 

Berufliche Vielseitigkeit
Was macht eigentlich ein Elektroniker/in?

Elektroniker/innen sind 
für die Installation, 
Wartung und 
Weiterentwicklung von 
Technologien verant-
wortlich.
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Ausbildung (m/w/d) 

Techn. Produktdesigner
Zerspanungsmechaniker

(m/w/d) 

I  D-53940 Hellenthal

Bachelor of Science
BWL Praxis Plus

I  D-53940 Hellenthal

Industriekaufmann 

Industriemechaniker 

Elektroniker 

Mechatroniker

Bachelor of Engineering 
Elektrotechnik / Maschinenbau

Nice Extras für dich

30 Tage Urlaub

Urlaubs- und Weihnachtsgeld 

Azubiausflüge & spannende Exkursionen 

Top Übernahmechancen nach der Ausbildung

Feste Arbeitszeiten

Mo- Do:  7:00-16:00 Uhr, Fr. 7:00-12:30 Uhr

02482 / 82-41
 

personal@holtec.de

www.holtec.de

26nextAzubi20#

holtec.de

 Bewirb dich jetzt!
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Duale Ausbildung
Das Beste aus beiden Welten?!

Das duale Ausbildungssystem in Deutschland 
ist ein besonders erfolgreiches Modell, das 
Theorie und Praxis miteinander verbindet. Es 
ermöglicht Azubis, nicht nur Fachwissen in der 
Schule zu erlangen, sondern auch die prakti-
schen Fähigkeiten direkt im Betrieb zu erlernen. 

Zwei Lernorte - eine Ausbildung
Die duale Ausbildung ist einzigartig, da sie 
aus zwei wesentlichen Bestandteilen besteht: 
dem Betrieb und der Berufsschule. Etwa 70 
bis 80 Prozent der Ausbildungszeit verbringen 
Azubis direkt im Betrieb, wo sie die praktischen 
Fähigkeiten und beruflichen Tätigkeiten er-
lernen, die sie für ihren Beruf benötigen. Hier 
steht das „Lernen durch Tun“ im Vordergrund. 
Azubis arbeiten in verschiedenen Abteilungen, 
lernen von erfahrenen Kollegen und über-
nehmen zunehmend eigene Aufgaben.
Parallel dazu besuchen sie die Berufsschule, wo 
sie theoretisches Wissen vermitteln bekommen, 
das für die Ausbildung erforderlich ist. In der 
Schule werden neben fachlichen Kenntnissen 

auch allgemeinbildende 
Fächer wie Mathematik, 
Deutsch und Wirtschaft 
unterrichtet. Der theo-
retische Unterricht hilft, 
das im Betrieb erlernte 
Wissen zu vertiefen und 
die Zusammenhänge zu 
verstehen.
Die duale Ausbildung 
beginnt mit der 
Unterzeichnung eines 
Ausbildungsvertrags zwi-
schen dem Azubi und 
dem Betrieb. In diesem 
Vertrag sind sowohl die 
Arbeitszeiten als auch die 
Ausbildungsinhalte und 
-ziele festgelegt. In den 

ersten Wochen und Monaten werden Azubis 
in die betrieblichen Abläufe eingearbeitet und 
bekommen einen ersten Überblick über die 
verschiedenen Bereiche, die sie im Laufe ihrer 
Ausbildung kennenlernen werden.
Das duale Ausbildungssystem bietet zahlrei-
che Vorteile – sowohl für die Azubis als auch 
für die Unternehmen. Für Azubis bedeutet 
die praktische Ausbildung im Betrieb, dass 
sie nicht nur ihre Berufsschulkenntnisse di-
rekt anwenden können, sondern auch echte 
Berufserfahrungen sammeln. Diese prakti-
sche Erfahrung ist von unschätzbarem Wert 
und wird von Arbeitgebern sehr geschätzt.
Für Unternehmen bietet das System die 
Möglichkeit, ihre eigenen Fachkräfte auszu-
bilden und sie frühzeitig an die betrieblichen 
Anforderungen und die Unternehmenskultur 
zu gewöhnen. Zudem werden Azubis ge-
zielt auf die spezifischen Bedürfnisse des 
Unternehmens vorbereitet. Wer eine duale 
Ausbildung absolviert, hat nicht nur beste 
Chancen auf dem Arbeitsmarkt, sondern kann 
auch als Facharbeiter glänzen. 

In der dualen Ausbildung erhalten Azubis sowohl praxisnahe 
Einblicke im Betrieb als auch fundiertes theoretisches Wissen.
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STARTE MIT UNS IN DEINE ZUKUNFT
Einfach online bewerben:
www.fz-juelich.de/ausbildung

WEITERE INFORMATIONEN
Forschungszentrum Jülich GmbH • Geschäftsbereich Personal
Zentrale Berufsausbildung • 52425 Jülich • Tel.: 02461 61-8648
berufsausbildung@fz-juelich.de • www.fz-juelich.de/ausbildung

Mit über 300 Auszubildenden sind wir einer
der größten Ausbildungsbetriebe der Region.
Wir bieten jährlich bis zu 115 Ausbildungs-
plätze und Duale Studiengänge in zahlreichen
Berufen an.

Ausbildung,Duales Studium,Praktikum in über20 Berufen

BESUCHE UNS BEI FACEBOOK UND INSTAGRAM

fzjuelich.ausbildung forschungszentrum_ausbildung
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Bewerbungstipps für Schüler
So klappt’s mit dem Ausbildungsplatz

Die Suche nach dem richtigen Ausbildungs-
platz kann herausfordernd sein – doch mit 
einer gut vorbereiteten Bewerbung steigern 
Schüler ihre Chancen erheblich. Hier erfährst 
du, wie du Anschreiben, Lebenslauf, On-
line-Bewerbungen, Vorstellungsgespräche und 
Einstellungstests erfolgreich meisterst.

Anschreiben

Das Anschreiben ist das Herzstück deiner Be-
werbung. Es sollte maximal eine Seite lang sein 
und klar strukturiert sein: Einleitung, Hauptteil 
und Schluss. Vermeide Standardfloskeln wie 
„Sehr geehrte Damen und Herren“ – recher-
chiere den Namen des Ansprechpartners oder 
rufe im Unternehmen an, um ihn zu erfahren. 
Beginne das Anschreiben mit einem individu-
ellen Einstieg, der dein Interesse am Unterneh-
men und der Ausbildungsstelle verdeutlicht. 
Vermeide es, den Lebenslauf einfach nur zu 
wiederholen. Stattdessen solltest du deine Mo-
tivation und Eignung für die Ausbildung über-
zeugend darlegen.

Der Lebenslauf sollte tabel-
larisch und chronologisch 
aufgebaut sein. Wichtige 
Angaben sind: persönliche 
Daten, Schulbildung, Prak-
tika, Nebenjobs, Sprach-
kenntnisse, EDV-Kennt-
nisse und Hobbys. Achte 
darauf, dass der Lebenslauf 
keine Lücken aufweist. Ein 
Bewerbungsfoto ist nicht 
zwingend erforderlich, 
wird aber in vielen Fällen 
erwartet. Wenn du dich 
für ein Foto entscheidest, 
sollte es professionell und 
aktuell sein.

Online Bewerbung

Viele Unternehmen bevorzugen mittlerweile 
Online-Bewerbungen. Achte darauf, dass dei-
ne Unterlagen in einem gängigen Format (z. B. 
PDF) vorliegen und die Dateigröße angemes-
sen ist. Verwende eine seriöse E-Mail-Adresse 
und prüfe deine Bewerbung auf Rechtschreib- 
und Grammatikfehler. Das Vorstellungsge-
spräch ist deine Chance, persönlich zu überzeu-
gen. Bereite dich gut vor, indem du dich über 
das Unternehmen und die Ausbildungsstelle 
informierst. Übe typische Fragen wie „Warum 
möchten Sie diese Ausbildung machen?“ oder 
„Was sind Ihre Stärken und Schwächen?“ Kleide 
dich angemessen und erscheine pünktlich. Zei-
ge Interesse, indem du Fragen zum Unterneh-
men oder zur Ausbildung stellst.
Einige Unternehmen führen Einstellungstests 
durch. Diese Tests können Aufgaben zu Logik, 
Mathematik, Sprache oder Allgemeinwissen 
beinhalten. Bereite dich vor, indem du dich mit 
den Testformaten vertraut machst. Wichtig ist, 
ruhig zu bleiben und die Aufgaben konzent-
riert zu bearbeiten.

Mit einer gut vorbereiteten Bewerbung erhöhst du deine Chancen 
auf den perfekten Ausbildungsplatz erheblich.  Foto: Unsplash
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Ausbildungsplätze bei der DTMT (m/w/d):

 Technische Produktdesigner
 Industriemechaniker
 Mechatroniker
 Fachlagerist
 Fachkraft für Lagerlogistik

Wir sind Entwicklungspartner & Systemlieferant
für mechatronische Systeme, Geräte und Module und suchen Azubis für 2026:

Deutsche Mechatronics GmbH
Friedrich-Wilhelm-Straße 14
53894 Mechernich

Tel.: +49 (0) 2443 / 807 – 0
E-Mail: ausbildung@dtmt.de
Internet: www.dtmt.de

Imagefilm

WERDE AZUBI DER DTMT!

Bewirb dich jetzt!

…bei einem der besten Ausbildungsbetriebe der Region.

75
Jahre

Weitere Infos findest Du auf unserer Internetseite.
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Ein Vorstellungsge-
spräch ist die Gele-
genheit, sich von der 
besten Seite zu zeigen 
und das Interesse am 
Unternehmen zu bele-
gen. Doch dabei gibt es 
einige Fallstricke, die es 
zu vermeiden gilt. Man-
che Fehler können den 
ersten Eindruck schnell 
trüben und den Verlauf 
des Gesprächs negativ 
beeinflussen. 

Während es einige Feh-
ler gibt, die auf keinen 
Fall passieren sollten, 
gibt es auch Verhal-
tensweisen, die das 
Engagement und die 
Motivation für die aus-
geschriebene Stelle 
deutlich unterstreichen.

Unpünktlichkeit
Einer der häufigsten Fehler in einem Vorstel-
lungsgespräch ist das Zuspätkommen. Pünkt-
lichkeit wird als Grundvoraussetzung für Ver-
lässlichkeit und Respekt angesehen. Wer zu 
spät kommt, kann schnell den Eindruck ver-
mitteln, dass die Zeit des Unternehmens nicht 
geschätzt wird, was den gesamten Gesprächs-
verlauf negativ beeinflussen kann. Es empfiehlt 
sich, etwa zehn Minuten vor dem Termin am 
Gesprächsort zu sein, um ruhig anzukommen 
und einen positiven ersten Eindruck zu hinter-
lassen.
Vorbereitung ist das A und O in einem Vorstel-
lungsgespräch. Wer ohne fundierte Kenntnisse 
über das Unternehmen und die ausgeschrie-
bene Stelle ins Gespräch geht, zeigt Desinte-

resse und mangelnde 
Initiative. Das Gespräch 
sollte nicht nur genutzt 
werden, um die eige-
nen Qualifikationen 
darzustellen, sondern 
auch dazu, mehr über 
das Unternehmen, seine 
Werte und seine Kultur 
zu erfahren. Nur durch 
eine umfassende Vorbe-
reitung können gezielte 
Fragen gestellt werden, 
die echtes Interesse an 
der Position und dem 
Unternehmen vermit-
teln. In einem Vorstel-

lungsgespräch sollte auf negative Äußerungen 
über den aktuellen oder letzten Arbeitgeber 
unbedingt verzichtet werden. Auch wenn es 
berechtigte Kritik gibt, ist dies der falsche Mo-
ment, um sich darüber auszulassen. Solche 
Aussagen können den Eindruck erwecken, dass 
der Bewerber nicht in der Lage ist, Verantwor-
tung für die eigenen Erfahrungen zu überneh-
men oder dass er Probleme nicht konstruktiv 
lösen kann. Es ist besser, sich auf die eigenen 
Erfahrungen zu konzentrieren und zu erklären, 
wie diese zur Weiterentwicklung beigetragen 
haben. Selbstbewusstsein ist im Bewerbungs-
gespräch unverzichtbar, doch es sollte stets in 
Maßen präsentiert werden. Ein selbstsicheres 
Auftreten ist wichtig, um die eigenen Qualifi-
kationen überzeugend zu vermitteln, jedoch 
sollte es niemals in Arroganz umschlagen.  

Mit Humor, aber klaren Regeln
So vermeidet man No-Gos im Vorstellungsgespräch

Man sollte nicht 
unsicher in das 
Vorstellungsgespräch 
gehen, sondern opti-
mistisch und souverän. 
 Foto: Pexels



Schritt in die Zukunft

WIR STEHEN FÜR STARKE MARKEN

Die Hochwald Gruppe ist
ein genossenschaftlich

strukturiertes Unternehmen, das qualitativ hochwertige Milchprodukte an nationalen
und internationalen Standorten herstellt und vermarktet. Mit unseren Mitarbeiter:in-
nen verfolgen wir langfristige, nachhaltige Strategien und wachsen kontinuierlich
und dynamisch. Die Basis für eine langfristig erfolgreiche Unternehmensentwicklung.

• AUSBILDUNG ZUM INDUSTRIEMECHANIKER (M/W/D)
• AUSBILDUNG ZUM ELEKTRONIKER FÜR BETRIEBSTECHNIK (M/W/D)
• AUSBILDUNG ZUM MASCHINEN- UND ANLAGENFÜHRER (M/W/D)
• AUSBILDUNG ZUM MILCHTECHNOLOGEN (M/W/D)
• AUSBILDUNG ZUM MILCHWIRTSCHAFTLICHEN LABORANTEN (M/W/D)

AUSBILDUNG 2026 IM WERK MECHERNICH
JETZT BEWERBEN!

Eine spannende Ausbildung, die dich fit für deine Zukunft
macht? Die begeistert, vielfältig ist und zugleich eine
hohe Qualität aufweist? Die ein gutes Arbeitsklima bietet,
dich individuell fördert und dabei unterstützt, mit Freude
über dich selbst hinaus zu wachsen? Die auch noch eine
Zukunftsperspektive nach der Ausbildung bietet? Genau
das findest du bei Hochwald Foods!

Haben wir dein Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf
deine Online-Bewerbung unter folgendem Link:
www.hochwald.de/ausbildung

AM STANDORT MECHERNICH BIETEN WIR

01_StAnz_Azubi_Live-_Mechernich-2025_148x210.indd 1 31.07.25 15:00
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AzubibewerbungEus.im@pg.com

Weitere Infos:

Fachlagerist/in (m/w/d)
Ausbildungsdauer: 2 Jahre

Voraussetzung: Hauptschulabschluss nach Klasse 10

Maschinen- und Anlagenführer/in (m/w/d)
Ausbildungsdauer: 2 Jahre

Voraussetzung: Hauptschulabschluss nach Klasse 10

Mechatroniker/in (m/w/d)
Ausbildungsdauer: 3,5 Jahre

Voraussetzung: mindestens Realschulabschluss
(anschließende Förderung eines Studiums möglich)

Interessiert an einer Ausbildung?

• Interesse an Technik
• Eigeninitiative
• offen für Neues

Voraussetzungen:

Ausbildungsverlauf:
Abwechslungsreiche Ausbildung in unserer Lehr-
werkstatt und in den verschiedenen Bereichen
des Werkes an unseren hochmodernen Anlagen

Besonderheiten:

• Teamfähigkeit
• Selbstständiges Arbeiten

Um immer besser zu werden suchen wir DICH

•

per Mail an:

Wir freuen uns auf Deine Bewerbung mit Lebenslauf,
Lichtbild und den letzten Schulzeugnissen

• 30 Urlaubstage / Jahr
• Urlaubs- und Weihnachtsgeld
• gute Übernahmechancen



Deine Schule unterstützt dich bei der Beruflichen Orientierung.  
Dafür gibt es die Initiative „Kein Abschluss ohne Anschluss“  
(kurz: KAoA).  
Was ist KAoA? 
KAoA besteht aus mehreren Bausteinen, das sind z.B.  
Potenziale entdecken, Berufsfelderkundungen und Praktika.
Wann findet KAoA statt? 
KAoA beginnt in der 8. Klasse und begleitet dich bis zum  
Schulabschluss.
Wo findet KAoA statt? 
Die Bausteine finden an verschiedenen Orten statt, zum Beispiel in der 
Schule oder in Unternehmen. Manche Bausteine machst du zusammen 
mit deiner Klasse, andere machst du alleine.
Warum gibt es KAoA? 
Die Politiker*innen in NRW finden, dass eine gute Berufsorientierung  
wichtig ist. Dafür braucht es viele Menschen, die zusammenarbeiten,  
und einen gemeinsamen Plan verfolgen. Dieser Plan ist KAoA!

Du fragst dich, wann der nächste KAoA-Baustein in deiner Klasse stattfindet? 
Oder was deine Schule sonst noch für deine Berufsorientierung geplant hat? 
Dann sprich doch mal mit deiner Lehrkraft und schreib dir auf, was wann 
passieren wird:

 8. Klasse:

 9. Klasse:

10. Klasse:

11. Klasse:

12. Klasse:

13. Klasse:

Wie unterstützt mich 
meine Schule bei der 
Berufsorientierung?

Infobox

Wir helfen dir beim Start ins Berufsleben! Wir organisieren das Landesprogramm KAoA und bieten 
dir extra Angebote, damit du herausfindest, welcher Beruf zu dir passt. Dabei arbeiten wir mit vielen 
Partner*innen zusammen – zum Beispiel mit Schulen, Unternehmen und Beratungsstellen. So be-
kommst du die Unterstützung, die du brauchst, wenn du von der Schule in den Beruf wechselst. Auf 
unserer Internetseite findest du viele Informationen und Materialien im Downloadbereich zur Beruf-
lichen Orientierung.  
Schau doch mal vorbei:    www.kreis-euskirchen.de/koko 
Du kannst uns auch per E-Mail erreichen:    koko-euskirchen@kreis-euskirchen.de

AZUBI special  39
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Dein digitaler Auftritt
Wie Social Media und Co. von Azubis genutzt werden können

Die digitale Welt ist aus dem Berufsalltag nicht 
mehr wegzudenken. Für Azubis und Berufsein-
steiger bieten Social Media und digitale Netz-
werke zahlreiche Möglichkeiten, sich beruflich 
zu orientieren und Kontakte zu knüpfen. 

Doch wie kann man diese Plattformen profes-
sionell und gezielt nutzen, ohne Gefahr zu lau-
fen, den falschen Eindruck zu hinterlassen? Vom 
LinkedIn-Profil bis hin zum Instagram-Feed gibt 
es einige Dinge, die zu beachten sind, um den 
eigenen digitalen Auftritt optimal zu gestalten.

Professioneller Auftritt
Social Media bieten nicht nur eine Möglichkeit 
zur Freizeitgestaltung, sondern auch zur beruf-
lichen Weiterentwicklung. Wer die Plattformen 
richtig nutzt, kann nicht nur sein berufliches 
Netzwerk erweitern, sondern auch gezielt be-
rufliche Chancen aufspüren. Der erste Schritt 
dabei ist, den digitalen Auftritt professionell 
zu gestalten. Ein gepflegtes LinkedIn-Profil ist 
heutzutage eine wichtige Visitenkarte. Hier kön-

nen Auszubildende und 
Berufseinsteiger ihre be-
ruflichen Qualifikationen, 
Erfahrungen und Interes-
sen darstellen. Eine klare, 
seriöse Darstellung der ei-
genen Person ist entschei-
dend, um sich als kom-
petenter und engagierter 
Bewerber zu präsentieren.
Das Profil sollte regelmä-
ßig aktualisiert werden, 
insbesondere bei neuen 
Erfahrungen, Weiterbil-
dungen oder Projekten. 
Ein professionelles Foto 
gehört ebenso dazu wie 
ein prägnanter Text, der 
die eigenen Stärken und 

Ziele beschreibt. Ein gut gepflegtes Linke-
dIn-Profil kann potenziellen Arbeitgebern oder 
Netzwerkpartnern wertvolle Informationen 
über die berufliche Ausrichtung und das En-
gagement bieten.
Während LinkedIn als professionelles Netzwerk 
gilt, kann auch Instagram für die berufliche Ori-
entierung von Bedeutung sein – wenn es rich-
tig genutzt wird. Besonders für kreative Berufe 
oder die Branchen Mode, Marketing, Design 
und Medien ist Instagram ein hervorragendes 
Tool, um die eigene Arbeit und Kreativität zu 
präsentieren. 
Bei der Nutzung von Social Media ist immer 
auch ein Blick auf die Datensicherheit und die 
Privatsphäre wichtig. Jeder Azubi sollte sich der 
Tatsache bewusst sein, dass das, was einmal 
online ist, oft schwer wieder gelöscht werden 
kann. Besonders in beruflichen Netzwerken 
sollte der digitale Auftritt stets professionell 
bleiben. Fotos oder Posts, die in irgendeiner 
Form unprofessionell wirken oder private Infor-
mationen preisgeben, sollten vermieden wer-
den. 

Ein professionelles LinkedIn-Profil und ein kreativer Instagram-
Account können die berufliche Zukunft positiv beeinflussen. 
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Wir bieten als großes Medienhaus in der Region eine
breite Palette von Ausbildungsbereichen – von kaufmän-
nischen Berufen im Büro bis hin zu technischen Berufen,
bei denen handwerkliches Geschick gefragt ist.

Bewirb dich jetzt und gestalte mit uns deine Zukunft!
bewerbung@weissgruppe.de

DEINE BENEFITS BEI WEISS:
√ Familienbetrieb seit über 150 Jahren
√ Übernahme von Studiengebühren, Fahrtkosten zur Berufsschule u.v.m.
√ Weiterbildungsmöglichkeiten und Entwicklungsperspektiven
√ Mitarbeitervorteile sowie Corporate Benefits

WEISS-Druck GmbH & Co. KG
Hans-Georg-Weiss-Straße 7
52156 Monschau | www.weissgruppe.de

AUSBILDUNG–
Deine Zukunft

Wir sind WEISS

AUSBILDUNG ODER DUALES STUDIUM (M/W/D)

BWL- Medien- und
Kommunikationswirtschaft
(B.A.)

Medientechnologe Druck
Bogenoffset

Industriemechaniker

Medienkaufmann
Digital und Print

Medientechnologe
Druckverarbeitung

Elektroniker
für Betriebstechnik

Industriekaufmann

Maschinen- und
Anlagenführer

Mechatroniker

Infos
unter

Wir bieten als großes Medienhaus in der Region eine 
breite Palette von Ausbildungsbereichen – von kaufmän-
nischen Berufen im Büro bis hin zu technischen Berufen, 
bei denen handwerkliches Geschick gefragt ist.

Bewirb dich jetzt und gestalte mit uns deine Zukunft! 
bewerbung@weissgruppe.de
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√   Übernahme von Studien gebühren, Fahrtkosten zur Berufsschule u.v.m. √

√   Weiterbildungsmöglichkeiten und Entwicklungsperspektiven√

√   Mitarbeitervorteile sowie Corporate Benefi ts

WEISS-Druck GmbH & Co. KG
Hans-Georg-Weiss-Straße 7 
52156 Monschau | www.weissgruppe.de

AUSBILDUNG –
Deine Zukunft
AUSBILDUNG –

Wir sind WEISSWir sind WEISS

AUSBILDUNG ODER DUALES STUDIUM (M/W/D)

BWL- Medien- und 
Kommunikations wirtschaft 
(B.A.)

Medientechnologe Druck
Bogen offset

IndustriemechanikerIndustriemechaniker

Medienkaufmann
Digital und Print

MedientechnologeMedientechnologe
Druck verarbeitungDruck verarbeitung

Elektroniker 
für Betriebs technik

IndustriekaufmannIndustriekaufmann

Maschinen- und Maschinen- und 
Anlagenführer

Mechatroniker

Infos 
unter
Infos 
unter
Infos 

Bewirb dich jetzt und gestalte mit uns deine Zukunft! 
bewerbung@weissgruppe.de

WEISS-Druck GmbH & Co. KG
Hans-Georg-Weiss-Straße 7 
52156 Monschau | www.weissgruppe.de



Unsere Ausbildungsberufe (m/w/d):
• Industriemechaniker
• Elektroniker für Betriebstechnik
• Zerspanungsmechaniker

Bitte bewirb dich online über miele.de/ausbildung mit
Lebenslauf und Zeugnissen.

Miele & Cie. KG
Manager Human Resources Training
Technology Center Drives
Mathias Schäfer
53879 Euskirchen

Tel. 02251/818-2112
eu-ausbildung@miele.de

• Maschinen- und Anlagenführer
• Industriekaufleute
• Duales Studium Wirtschafts-
ingenieurwesen B.Eng.
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Starte mit uns
durch in 2026!

Für unseren Standort Euskirchen suchen
wir zum 01.09.2026 Auszubildende
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Mach unser Bild komplett
und werde Azubi bei uns!

Bewirb Dich jetzt für 2026!

R


